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Wachstumskerne als motor
 der regionalentwicklung

M i n i s t e r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t  
und Europaangelegenhei ten

Investition in ihre Zukunft!

Die regionalen Wachstumskerne befinden sich seit ihrer Ernennung in  

einem regen entwicklungsprozess, sowohl was ihre eigene ausrichtung 

und den Fördermitteleinsatz angeht als auch in der zusammenarbeit und 

im erfahrungsaustausch untereinander. zur Unterstützung dieses Prozes-

ses führte das ministerium für Wirtschaft seit 2008 das Projekt „erhöhung 

der Wirksamkeit von eFre-interventionen in den rWk“ durch.



Unter dem Motto „Stärken stärken“ richtete die Landes-
regierung 2005 ihre Förderpolitik räumlich auf 15 Regio-
nale Wachstumskerne (RWK) aus. Dies sind Standorte 
mit besonderen wirtschaftlichen bzw. wissenschaftlichen 
Potenzialen und einer festgelegten Mindesteinwohner-
zahl. So sollten Arbeitsplätze sowie nachhaltiges Wirt-
schaftswachstum geschaffen und Fördermittel effizient 
eingesetzt werden.

Das Projekt des Wirtschaftsministeriums unterstützte 
den Entwicklungsprozess der RWK in den vier Themen-
feldern: Konzeption und Strategie, Kommunikation und 
Kooperation, Management sowie Standortmarketing. 
Die Akteure aus den Wachstumskernen schlugen Maß-
nahmen vor und wurden dabei sowie bei der Umsetzung 
von einer sogenannten Regiestelle beraten. Zu den 
Maßnahmen tauschten sich die Vertreter der Wachs-
tumskerne bei regelmäßigen Treffen aus.

Von 2008 bis 2010 wurden so 45 Einzelmaßnahmen auf 
der Basis des jeweiligen Standortentwicklungskonzeptes 
der RWK durchgeführt. 

Vom Workshop über konzepte bis hin  
zu Veranstaltungen 
Zudem wurden auch an alle RWK gerichtete Vorhaben 
auf den Weg gebracht: Zum einen das Vorhaben „Stär-
kung der Regionalen Wachstumskerne durch Unterstüt-
zung der kommunalen Wirtschaftsförderungen“ u.a. mit 
einer Workshopreihe, der Sammlung und Strukturierung 
von „Good-practice-Beispielen“ zu Handlungsfeldern der 
kommunalen Wirtschaftsförderung sowie der Herausga-
be eines internen Newsletters. Zum anderen wurden in 
einer Studie die Potenziale der Industriekultur bewertet 
sowie Handlungsempfehlungen gegeben.

Darüber hinaus fand 2010 die Veranstaltungsreihe 
„Wachstumskerne – Starke Standorte für Brandenburg“ 
statt. Hierbei informierten der Minister und der Staats-
sekretär für Wirtschaft und Europaangelegenheiten so-

wie der Chef der 
Staatskanzlei und 
Vertreter der RWK 
Unternehmen und 
Bevölkerung vor Ort 
in 15 Veranstaltun-
gen über den RWK-
Prozess. Ziel war 

es, die Projekte der RWK weithin bekannt zu machen 
und Unternehmen sowie interessierte Bürger in der je-
weiligen Region in die Diskussionsprozesse über deren 
Entwicklungs potenziale einzubeziehen. 

Effizientere Strukturen in der regionalen 
Wirtschaftspolitik
Das Projekt hat in den Wachstumskernen die strate-
gische Standortentwicklung und die Zusammenarbeit 
über den Erfahrungsaustausch entscheidend voran 
gebracht. Entsprechend positiv haben die RWK das 
Vorhaben bewertet. 

Die Maßnahmen haben insgesamt dazu beitragen,  
die Entwicklung von unten in den RWK zu stärken, 
„Förderlücken“ zu schließen und eine höhere regional-
wirtschaftliche Wirksamkeit der EFRE-Förderung zu 
gewährleisten. 

Wirtschaftsförderung erhält neue impulse 
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● gesamtfinanzvolumen: 2.081.466 eUr 
davon eFre 1.561.100 eUr

● im rahmen der technischen hilfe zum  
opera tionellen Programm eFre 2007 – 2013,  
ziel „konvergenz“

● allgemeine informationen zum Wachstums-
kernprozess sind über die staatskanzlei unter 
www.wachstumskerne.brandenburg.de abrufbar.

Wirtschaftsminister Ralf Christoffers,  
Staatssekretär Henning Heidemanns und  
Albrecht Gerber, Chef der Staatskanzlei
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europaangelegenheiten
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